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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

TSV 1925 Keilberg : TSV Karlstadt 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Kübert und Dotzel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des TSV Karlstadt im Spiel der
Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) beim TSV 1925 Keilberg
beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Freitag
mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 30:11 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere
Kübert und Dotzel, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust gingen Sauer / Neuberger gegen Schmidt / Edelhäuser durchs
Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Keinen Punkt beisteuern konnten Jäger / Appel im
Match gegen Kübert / Dotzel, das 0:3 verloren ging. Trotz Blitzstart verloren Lausmann / Hüfner ihr
Spiel gegen Henneberger / Füller letztlich in vier Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen Zähler beisteuern konnte Marco
Sauer im Spiel gegen Janik Dotzel, das 0:3 verloren ging. Trotz 1:0 Satzführung verlor Christoph
Jäger sein Spiel gegen Philipp Kübert letztlich in vier Sätzen. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Hans Neuberger wenig später die Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als
Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Jochen Henneberger abgab und eine Niederlage kassierte.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Michael Lausmann beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Dominic Schmidt. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6. Stark im Hintertreffen war im
Anschluss Lucas Hüfner nach einem Zweisatzrückstand, machte Matthias Edelhäuser dann jedoch
noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch mit 3:2. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Thomas Appel bekam seinen Gegner
Jürgen Füller dagegen beim deutlichen 7:11, 6:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Lange umkämpft war die Partie
zwischen Marco Sauer und Philipp Kübert, bevor sich der Gastspieler mit 6:11, 7:11, 11:9, 12:10, 8:
11 durchsetzte und Kübert seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Christoph Jäger letztlich im Repertoire, um Janik Dotzel
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 9:11, 3:11. Die beiden Teams verließen
mit einem 9:2-Erfolg für den TSV Karlstadt die Halle.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV 1925 Keilberg nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TV 1921 Hofstetten am 30.09.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des TSV Karlstadt wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TV 1921
Hofstetten am 15.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV 1925 Keilberg

Doppel: Sauer / Neuberger 1:0, Jäger / Appel 0:1, Lausmann / Hüfner 0:1 
Einzel: M. Sauer 0:2, C. Jäger 0:2, H. Neuberger 0:1, M. Lausmann 0:1, L. Hüfner 1:0, T. Appel 0:1 

 TSV Karlstadt
Doppel: Kübert / Dotzel 1:0, Schmidt / Edelhäuser 0:1, Henneberger / Füller 1:0 
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Einzel: P. Kübert 2:0, J. Dotzel 2:0, D. Schmidt 1:0, J. Henneberger 1:0, J. Füller 1:0, M. Edelhäuser
0:1


